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Im Jahr 2000 erschütterte der BSE-Skandal das Vertrauen deutscher
Verbraucher in Qualität und Sicherheit ihrer Nahrungsmittel. Renate
Künast wurde Landwirtschaftministerin, nutzte die Stimmung im Land
und initiierte das „Bundesprogramm Ökologischer Landbau“ (BÖL) zur
Förderung der ökologischen Landwirtschaft. Nach vier Jahren ist es nun
an der Zeit, Bilanz zu ziehen: Margit Backes, Stefan Lange, Elmar Seck
und Michael Diewald erzählen die Erfolgsgeschichte des Programms
aus Sicht der Geschäftsstelle. | Robert Hermanowski überlegt, was 
gut lief und was man beim nächsten Mal anders machen würde. |
Stefan Lange bilanziert den Bereich Forschungsförderung – rund 
280 Forschungsprojekte wurden vom BÖL finanziert. | Thomas Dosch
von Bioland hält das Bundesprogramm für eine „einmalige, großartige
Sache“ – und übt konstruktive Kritik. | Auch andere Autoren sehen
nicht nur Erfolge: Dietmar Groß meint, das Wachstum des Bio-Marktes
ginge an den Bauern vorbei, und Florian Schöne vermisst eine
deutlichere Ausrichtung auf Nachhaltigkeit und Naturschutzziele. |
Susanne Padel und Nicholas Lampkin bewerten das BÖL aus dem
europäischen Blickwinkel und regen an, zukünftig die ländlichen
Entwicklungsprogramme stärker einzubinden. | Zuletzt wagt Felix
Prinz zu Löwenstein einen Ausblick und
gibt Empfehlungen für die Fortführung 
des Bundesprogramms.
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35 Schafhaltung mit alten Rassen?
In der Praxis werden Hochleistungs-
rassen gegenüber angepassten lokalen
Rassen meist bevorzugt. Welche sind
besser für den Öko-Landbau geeignet?
Gerold Rahmann stellt die Ergebnisse
eines Projektes zum Leistungsvergleich
verschiedener Schafrassen vor.

38 Im Osten was Neues
In den neuen Bundesländern mangelt
es an Verarbeitungs- und Vermark-
tungskapazitäten für ökologisch er-
zeugte Produkte. Benjamin Nölting und
Martina Schäfer stellen ein Investitions-
förderprogramm des Bundesverkehrs-
ministeriums vor.

44 ELER unter der Lupe
Das neue EU-Programm zur Ländlichen 
Entwicklung (ELER) ist ein Fortschritt.
Doch der Öko-Landbau ist nicht ver-
bindlich verankert und die Anknüpfung 
an den Europäischen Aktionsplan fehlt,
bemängeln Anna Maria Häring und ihre
Koautoren.

49 Arbeitskreis Betriebsvergleich 
Wie erfolgreich sind Bio-Betriebe –
und was macht sie erfolgreich? Der
Vergleich mit anderen Betrieben hilft,
eigene Stärken und Schwächen zu
erkennen. Bettina Jorek stellt die Aus-
wertung der Betriebsergebnisse von
164 Bio-Betrieben vor.

55 Bio-Landbau in Vietnam
In Vietnam steht der Bio-Sektor noch
am Anfang, Defizite gibt es besonders
in den Bereichen Produktion und Ver-
marktung. Doch privatwirtschaftliche
Initiativen treiben die Entwicklung
voran: Heide Hoffmann war vor Ort und
berichtet von erfolgreichen Projekten.


